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WAS NACH 108 JAHREN
VOM MENSCHEN BLEIBT

Seit den 1960er Jahren finden beim Kloster St. Johann in

Müstair archäologische Ausgrabungen statt. Die Umgebung
des Klosters ist im Gegensatz zu innerhalb der Klostermauern
noch weniger erforscht. Dies soll sich nun ändern (Seite 4).

Johann Coaz war schon lange vor seiner Gründung auf dem

Gebiet des Nationalparks unterwegs. Als Topograf gab er
mehreren Bergen ihre Namen. Von seinen Expeditionen gibt
es wohl keine Spuren im Feld, jedoch hinterliess er schriftliche

Spuren in Form eines Tagebuchs, in das wir einen Einblick
erhalten (Seite 6).

Geröllhalden, Reste von alten Öfen, alte Minen: all das

zeugt vom historischen Bergbau im und um den National

park (Seite 10). Neben dem Bergbau finden sich weitere

Hinweise auf menschliche Nutzungen wie Überreste von
Jagd- und Hirtenhütten und alte Wege (Seite izj.

Zuletzt möchten wir noch wissen, wie es heute aussieht.

Dafür sprechen wir mit Fadri Bott. Der Parkwächter hat
dieses Jahr seine 30. Saison im Park bestritten und kann
die aktuelle Situation am besten beschreiben (Seite 14).

; î.SO

lH'ISf


	Was nach 108 Jahren vom Menschen bleibt

